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Bericht: Immer mehr "Idiotentests" wegen Drogen- oder Medikamentenmiss

Berlin, 06.11.2016, 15:44 Uhr

GDN - Die Zahl der Fahrer, die wegen Missbrauch von Drogen oder Medikamenten zur Medizinisch-Psychologischen-Untersuchung
(MPU, auch "Idiotentest" genannt) mussten, ist im vergangenen Jahr um 4,3 Prozent auf 17.500 Fälle gestiegen. Gegenüber 2012 lag
der Zuwachs sogar bei 15 Prozent von damals 15.200: Dies ergibt die Jahresstatistik für 2015 der Bundesanstalt für das
Straßenwesen, aus der die "Rheinische Post" ( Montagsausgabe) vorab zitiert. 

Zur MPU müssen Fahrer eines Kraftfahrzeuges, um trotz Fehlverhaltens ihren entzogenen Führerschein wieder zu bekommen. Die
Zahl der insgesamt zur MPU vorgeladenen Autofahrer ging seit 2012 um 3,1 Prozent auf 91.300 im vergangenen Jahr zurück.
Gegenüber 2014 gab es einen leichten Rückgang von 0,3 Prozent. Weitere Befunde der Studie: 27.200 Fahrer mussten 2015 zur
MPU, weil sie erstmalig mit Alkohol erwischt wurden, dies aber mit mindestens 1,6 Promille im Blut. Dies sind fünf Prozent mehr als
2014. Deutlich zurück gingen demnach die MPU-Vorladungen wegen zu schnellen Fahrens oder anderer Verkehrsdelikte um fünf
Prozent auf 12.900 im Vorjahr, bei Straftaten im Verkehr rutschte die Täterzahl seit 2012 sogar um 16 Prozent auf 3.000 im
vergangenen Jahr ab. 2012 bestanden 55,8 Prozent der Fahrer die Prüfung, 2014 waren es 58,3 Prozent, vergangenes Jahr waren es
58,9 Prozent. Interessant ist, wie sehr der Erfolg bei der MPU vom Delikt abhängt, schriebt die Zeitung: Von den Fahrern, die mit
Verkehrsdelikten aufgefallen sind, bekommen 62 Prozent den Führerschein nach einer MPU wieder. Eine noch höhere Erfolgsquote
von 65 Prozent haben Autofahrer mit zu vielen Medikamenten oder Drogen im Blut. Nur 55 Prozent der Ersttäter mit Alkohol am
Steuer bestehen die MPU. Von denen, die mehrfach mit Alkohol am Steuer erwischt wurden, bestehen die MPU nur 48 Prozent.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-80524/bericht-immer-mehr-idiotentests-wegen-drogen-oder-
medikamentenmissbrauchs.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-80524/bericht-immer-mehr-idiotentests-wegen-drogen-oder-medikamentenmissbrauchs.html
https://www.germandailynews.com/bericht-80524/bericht-immer-mehr-idiotentests-wegen-drogen-oder-medikamentenmissbrauchs.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

